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Unser Bürgermeisterkandidat

Werner Baumann
Erster Beigeordneter der Ortsgemeinde Maxdorf

Seit August 1999 ist Werner Baumann Erster Beigeordneter der
Ortsgemeinde Maxdorf.

Neben seinen Aufgaben als 1. Vertreter des Ortsbürgermeisters obliegt
ihm der Kulturbereich sowie die Betreuung des Albert-Funk-Hauses
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Aufgabengebiete Werner Baumann:

�

�

�

�

�

�

Vertreter des Ortsbürgermeisters
Betreuung des Albert-Funk-Hauses
Organisation der Maxdorfer Kerwe
Koordination der Vereinsaktivitäten
Erstellen des Kulturprogramms
Verantwortlich für den Kultur- und
Veranstaltungskalender

Bei der Vielzahl derAufgaben ist die ständige
Präsenz Werner Baumanns in der Verwaltung
und auf Sitzungen notwendig.

Ihm zur Seite stehen dabei gewissenhafte
Mitarbeiter, ohne deren Mitwirken dieses
Ehrenamt neben dem Beruf nicht möglich
wäre.

Diese Veranstaltungen tragen Werner Baumanns Handschrift:

Die Umgestaltung der Maxdorfer Kerwe
gemeinsam mit den beteiligten Vereinen ist
eine herausragende Leistung der bisherigen
Amtszeit Werner Baumanns.

Das ehemals große, eher ungemütliche
Festzelt wurde durch ein Zeltdorf mit
kleineren Zelten und zentraler Bühne ersetzt.
Die von den Vereinen liebevoll gestalteten
„Schubkärchler“ laden die Besucher zum

Maxdorfer Kerwe

Seite 2

Verweilen in gemütlicher Atmosphäre ein.
Im Vorfeld der Veranstaltung koordiniert
Werner Baumann mit den beteiligten Ve-
reinen die Speisen- und Getränkeangebote,
so dass den Besucher der Maxdorfer Kerwe
eine breite Palette an Speisen und Getränken
erwartet. Auch das Musik- und Show-
programm wird so abgestimmt, dass ein
Kerwebesuch für Alt und Jung zum un-
vergesslichen Erlebnis wird.

Werner Baumann eröffnet mit dem Ersten Vorsitzenden des ASV Maxdorf, Henrik Engel, die
Maxdorfer Kerwe 2003
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Diese Auffassung Werner Baumanns ist
durch seine eigene langjährige aktive
Jugendarbeit geprägt. In der Ortgemeinde

Maxdorfer Hobbythek

Mit der Maxdorfer Hobbythek hat Werner
Baumann ein Forum für Maxdorfer Bürger
mit einem ganz besonderen Steckenpferd
geschaffen. Im Rahmen der Maxdorfer
Hobbythek können auch die etwas anderen,
weniger bekannten und populären Hobbies
einem breiten Publikum präsentiert werden.
Bereits die Premierenveranstaltung im Jahr
2001 fand sehr großen Zuspruch bei Aus-

stellern und Besuchern und war ein voller
Erfolg.

Die nächste Hobbythek findet am 4. und 5.
September im Carl-Bosch-Haus statt. Sollten
auch Sie ein ganz besonderes Hobby haben,
das Sie gerne präsentieren würden, melden
Sie sich bitte einfach bei Werner Baumann,
Tel. 06237 / 401156 oder privat 06237 / 6310.

Jugendarbeit - ein wichtiges Anliegen von Werner Baumann

Die ehrenamtliche Jugendarbeit in
Verbänden, Vereinen und kirchlichen

Institutionen sollte in einer
Gemeinde höchsten Stellenwert

genießen

Maxdorf sieht er auf diesem Gebiet noch
Nachholbedarf für die nächsten Jahre.

Als Ausbildungsbeauftragter bei der BASF
und Prüfungsausschussmitglied bei der IHK
hat Werner Baumann den “direkten Draht” zu
den Jugendlichen. Er kennt ihre Sorgen und
Nöte, die Jugendlichen akzeptieren ihn als
Ratgeber und väterlichen Freund.

Tag der Vereine

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum
Jubiläum „50 Jahre selbstständige Gemeinde
Maxdorf“ organisierte Werner Baumann am
22. und 23. Juni 2002 den Tag der Vereine.
Ziel der Veranstaltung war es, die Vielfalt und
die Leistungsfähigkeit der Maxdorfer Ve-
reine einem breiten Publikum zu zeigen. Mit
einem bunten Sportprogramm eröffneten der
ASV Maxdorf, die Tischtennisfreunde Max-
dorf und die TSG Maxdorf das Wochenende
der Vereine in der Waldsporthalle.

Nach den Vorführungen gab es vor der Wald-
sporthalle Gelegenheit zum gemütlichen
Beisammensein. Die Floßbachschwalben,
die der Tanzsportclub, der Schieß-
sportverein, derASV und die TSG bewirteten
die Gäste mit Speisen und Getränken. Den
Erlös der Bewirtungsaktion stellten die be-
teiligten Vereine zur Verpflichtung eines wei-
teren Musikzuges für die Maxdorfer Kerwe
zur Verfügung.

Harmonie,

Am Sonntag nutzten 23 Vereine und Orga-
nisationen die Möglichkeit, sich im Rahmen
einer Ausstellung im Albert-Funk-Haus zu
präsentieren. Neben den teilweise aufwän-
digen Präsentationen auf Schautafeln wurde
den Besuchern ein buntes Bühnenprogramm
geboten.

Werner Baumann: Immer am Ball, wenn es um
die Maxdorfer Vereine geht ...
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wählen!

Die relativ junge -Liste mit kompetenten Leuten ist eine
gute Mischung aus erfahrenen Lokalpolitikern und neuen
engagierten Menschen. Die -Liste repräsentiert einen

Querschnitt der Maxdorfer Bevölkerung,
auch die Vereine sind sehr gut vertreten.

Ihre Maxdorf

V. i. S. d. P.: CDU Maxdorf
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Werner Baumann
Paul Poje

Hermann Leonhardt

Jutta Hof-Fiedler
Georg Kiefer

Ferdinand Fiedler

Otto Weißmann

Martin Westrich

Sylvia Reis
Michael Niederberger

Bernd Lupberger

Daniela Bergmann

Henrik Engel

Jürgen Müller

Frank Hüttner

Christa Zöllner
Christoph Baumann

Heribert Vetter

Frank Holler

Dieter Guhmann

Fritz Sattel

Hans Lebkücher

Markus Zimmermann

Manfred Schlachter

Andreas Junk

Kandidaten Ortsgemeinderatswahl der Maxdorf

Name NamePlatzPlatz

Wissenswertes über Werner Baumann

�

�

�

�

�

�

Er ist 45 Jahre alt, verheiratet, hat 2 Söhne
imAlter von 16 und 21 Jahren
Nach Abschluss der mittleren Reife, an-
schließender Lehre und Meisterprüfung ist
er bei der BASF als Elektromeister tätig
Seit mehreren Jahren ist er im Schuleltern-
beirat der Maxdorfer Realschule und in der
Kirchengemeinde aktiv
Seit 8 Jahren CDU Ortsvorsitzender
Seit 15 Jahren im Orts- und Verbands-
gemeinderat
Seit 5 Jahren Erster Beigeordneter der
Ortsgemeinde Maxdorf

Die Ortsgemeinde Maxdorf ist ihm bestens
vertraut. Werner Baumann ist hier geboren
und aufgewachsen.

Dies gilt in gleicher Weise in seinem beruf-
lichen Umfeld. Als Betriebsratsmitglied
gehört es zu seinen Aufgaben, sich um die
Belange der Mitarbeiter zu kümmern.

Sein Motto: Nicht nur reden, sondern
handeln. Für seine unbürokratische
Hilfe wird er geschätzt. Er hat stets
ein offenes Ohr für die Sorgen und
Nöte der Bürger.


